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Werſeburge
Sonnabend den 26. März.

Bekanntmachungen.
Nach F. 15. der Telegraphen Ordnung für die Correſpondenz auf den Linien des Telegraphen Vereins u. ſ. w. von 1868 hat

der Aufgeber einer Depeſche das Recht, dieſelbe zu recommandiren. Jn dieſem Falle wird die Depeſche von allen Stationen, welche bei
der telegraphiſchen Beförderung beziehungsweiſe Aufnahme mitwirken, vollſtändig collationirt und die Beſtimmungsſtation ſendet dem
Aufgeber telegraphiſch, unmittelbar nach der Beſtellung an den Adreſſaten, oder nach der Abgabe an die Weiterbeförderungs Anſtalt,

eine Rückmeldung mit genauer Angabe der Zeit, zu welcher die Depeſche dem Adreſſaten, beziehungsweiſe der Weiterbeförderungs Anſtalt
zugeſtellt worden iſt.

Die Einführung der recommandirten Depeſchen hatte den Zweck, dem correſpondirenden Publikum ein Mittel zu bieten, die
Wahrſcheinlichkeit einer correcten Uebermittelung ſeiner Depeſche an den Adreſſaten, ſo weit dies bei der Natur der telegraphiſchen Betriebs-

mittel überhaupt zu erreichen iſt, zu vermehren. Erfahrungsmäßig werden recommandirte Depeſchen jedoch nur in ſehr geringer Zahl auf
gegeben muthmaßlich weil die Taxe für die Recommandation gleich derjenigen für die eigentliche Depeſche iſt.

Um nun dem correſpondirenden Publikum ein ferneres Hülfsmittel zu bieten, ſich eine correcte Uebermittelung ſeiner Depeſche
ſoweit es thunlich und nöthig iſt zu ſichern ſoll vom 1. Juli e. an verſuchsweiſe im internen Verkehr das Recht der Recommandi-
rung, wie ſolches durch S. 15. der Telegraphen Ordnung gewährt iſt und auch noch fernerhin in Geltung bleiben wird, dahin erweitert
werden daß der Aufgeber einer Depeſche, welche nach einem Orte innerhalb des Norddeutſchen Telegraphen Gebietes gerichtet iſt, die
Vortheile der Recommandation auf einzelne Theile ſeiner Depeſche beſchränken kann, ohne verpflichtet zu ſein, gleich das doppelte der
Geſammt Taxe zu bezahlen.

Zu dieſem Zwecke hat der Aufgeber diejenigen Worte, Zahlen, einzeln ſtehenden Buchſtaben oder Buchſtaben Gruppen (efr.
8. 14., 6. der Telegraphen Ordnung) deren correcte Uebermittelung er vorzugsweiſe für nothwendig hält, damit die Depeſche ihren Zweck
erfüllen könne, zu unterſtreichen. Jedes unterſtrichene Wort u. ſ. w. wird bei der Ermittelung der Wortzahl, abweichend von den all
gemeinen Beſtimmungen des 8. 14., 7. der Telegraphen Ordnung doppelt gezählt, dafür jedoch von allen bei der Beförderung reſp. Auf-
nahme der Depeſche betheiligten Stationen collationirt werden.

Gelangt trotzdem ein ſolches, unterſtrichenes Wort u. ſ. w. entſtellt in die Hände des Adreſſaten, ſo daß die Depeſche nachweis
lich ihren Zweck nicht hat erfüllen können, ſo werden dem Aufgeber auf desfallſige rechtzeitige Reclamation die für die Depeſche gezahlten
Gebühren zurückgezahlt werden.

Jm Falle der Verſtümmelung nicht unterſtrichener Worte u. ſ. w. bei unrecommandirten Depeſchen werden fortan die Gebühren
nicht zurückerſtattet.

Berlin, den 13. Juni 1869.
Der Bundeskanzler.

7 Jm Auftrage: gez. Delbrück.Verpachtung des Rathskellers und Schützenhauſes b e anntm a chun
zu Mücheln.

Der Rathskeller und das Schützenhaus hierſelbſt ſollen zuſam-
men auf die Zeit vom 1. Juli e. bis ult. Juni 1876 anderweit
verpachtet werden undeiſt hierzu ein Licitationstermin auf

Dienstag den 19. April d. J., 10 Ahr,
an Magiſtratsſtelle hierſelbſt,

anberaumt worden. Die Licitanten haben ſich über ihre Moralitäts-
und Vermögensverhältniſſe gehörig auszuweiſen. Die übrigen Be-
dingungen werden im Termine bekannt gemacht, können auch vorher
ſchon bei uns eingeſehen oder gegen Erſtattung der Copialien ab-
ſchriftlich bezogen werden.

Mücheln, den 7. März 1870.
Der Magiſtrat.
Ancetion en

von Wagen, Geſchirren, Ackergeräthen e.
in Merſeburg.

Jn Folge gänzlicher Aufgabe meiner Fuhrgeſchäfte ſollen

Sonnabend den 26. März,
von früh 11 Uhr ab auf meinem Grundſtücke an der Hall. Chauſſee

1 ganz verdeckter Kutſchwagen,

1 halb do. ein und zweiſpännig zu fahren,
(faſt neu),

1 leichter zweiſpänniger Leiterwagen,

1 einſpänniger do
1 ſehr ſtarker zweiſpänniger Rollwagen,
1 Pflug, 2 eiſerne Eggen, Wagenwinde, Futterbank,
2 complete Erntezeuge, diverſe Ketten,
1 Getreide Reinigungs Maſchine,
1 Paar engl. Kutſchgeſchirre auf kleinere Pferde,
6 Stück größtentheils ganz güte vollſtändige Kummetgeſchirre u.4 Stück ſehr ſtarke Karren, Lerf einzufahren, u. dergl. mehr

geiſtbietend verſteigert werden.

Merſeburg. Heinrich Schultze jun.

Die ſtädtiſche Sparkaſſe in Schkeuditz (ni t zu ver

wechſeln mit dem hieſigen Vorſchuß-
und Sparverein) verleiht jederzeit kleinere und größere
Kapitalien auf kürzere und längere Friſt:

1) gegen hypothekariſche Sicherheit,
2) gegen Deponirung geldwerther Papiere,
3) gegen Stellung von zwei Bürgen, und ſind die diesfallſigen An

meldungen bei unſerm Rendanten Köppe im Lokale der Spar
kaſſe zu machen.

Auch werden täglich Einlagen bis zu 10 Sgr. herab ange
nommen und ſolche mit 49 pro Jahr verzinſt.

Die Verzinſung beginnt mit dem Tage nach der Ein
es hört mit dem Tage vor der Rückzah-
ung auf.Indem wir zu recht lebhafter Benutzung unſeres Jnſtituts ein

laden bemerken wir noch, daß für die gemachten Ein-
lagen die Stadt Schkeuditz a s Copora-

tion haftet.
Schkeuditz, den 21. März 1870.

Der Magiſtrat und das Direetorium der Sparkaſſe.
Beſchel. Schultze. Lindner. Hering. Dr. Frantz. Heyne.

Wieſen- Verpachtung.
Die der Kirche zu Wallendorf gehörigen Wieſen, T Morgen

159 QRuthen in der Wegwitzer Flur und 3 Morgen 4 QRuthen
in der Raßnitzer Flur, ſollen den 2. April d. J., Nachmittags 2 Uhr,
in der Bergſchenke zu Wegwitz auf drei hintereinanderfolgende Jahre
verpachtet werden. Die Bedingungen werden im Texmine bekannt
gemacht. Kündiger, Kirchen Rendant.
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Große Auetion
in der Clauſe vor Merſeburg.

Nicht Mittwoch den 6. April ſondern
Donnerstag den 31. März e. und event. folg.

Tage, von Vormittags “9 Uhr an,
ſollen im Gute des Herrn Oeconomen Lorenz in hieſ Elauſe
Wirthſchaftsaufgabe halber 4 Arbeitspferde mit Geſchirr., 1
Dreſch- und 1 Säemaſchine mit Dibbelvorrichtung von Zim-
mermann 1 Karren-Säemaſchine, Drillmaſchine, 1 leichter
halbverdeckter Kutſch und 4 Wirthſchaftswagen, 1Jauchen-
wagen mit Faß, 1 Kippkarre mit eiſernen Achſen, 1 Ringelwalze,
2 hölz. Walzen, 1 Getreide Reinigungs Maſchine, Frachtſchlitten,
das compl. Wirthſchafts- und Ackergeräthe, 1 Partie Ketten,
2 Paar Sielen- und einſpänniges engl. Kutſchgeſchirr, 2 Paar
Ochſengeſchirre, 4 Geſindebetten, 10 Dutzend Säcke, 6 Rapsplanen,
6 Stück Stellſchafraufen u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verkauft werden.

Die Pferde und Wagen kommen am 31. März e. gegen
11 Uhr zum Verkauf.

Merſeburg den 16. März 1870.
Rindfleiſch, Kreis AuctionsComm.

Garten-Grundſtücks- u. Villa- Verkauf
in Merſeburg.

Das dem Herrn Reſſourcen- Oekonom Frank hier zugehörige,
vor dem hieſ. Klauſenthore ſehr freundlich Garten-
rundſtück von ca. 3 Morg. mit kl. Villa, Gärtnerhaus undrungen ſoll

Montag den 4. April, Nachmittags 3 Ahr,
im gedachten Grundſtück ſelbſt meiſtbietend unter ganz günſtigen
Bedingungen verkauft werden, wozu ich Kaufliebhaber hiermit ein-
lade. Merſeburg, den 24. März 1870.

Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
Jch beabſichtige mein unter Nr. 656. in hieſiger Vorſtadt Alten-

burg belegenes Hausgrundſtück, worin zeither die Schmiedeprofeſſion
und Torfſtreicherei betrieben worden iſt, ſofort aus freier Hand zu
verkaufen. Die Bedingungen ſind bei dem Herrn Regierungs Secre-
tair a. D. Reuter hier einzuſehen

Merſeburg, den 24. März 1870.
W. Tänzer, Schmiedemeiſter.

Feld Verkauf.
Das der verſtorbenen Johanne Sophie verehel. Heyne geb.

Hellrigel in Leuna zugehörige 1 Viertellandes Feld in Merſeburger
Flur Nr. 138. des Hypothekenbuchs, Wandelacker, ſoll

den 2. April Nachmittags 3 Ahr,
in der Schenke zu Leuna Erbtheilung halber öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt

gemacht. Die Erben.Ein Gaſthof
in der Nähe von Halle mit 11 Morgen Acker, guten Gebäuden,
ſchönem Tanzſaal iſt für 4800 Thlr. bei 2000 Thlr. Anzahlung ſofort
zu verkaufen. Briefe erbittet man F. F. F. poste restante Grö-
bers franco.

Eine Schenkwirthſchaft auf dem Lande, mit ſchönem Tanzſaal,
S Morgen Acker, ſoll für 4200 Thlr. bei 2000 Thlr. Anzahlung
ſchleunig verkauft werden. Briefe erbittet man F. F. F. poste
restante Gröbers franco.

er d

S Zwei ſtarke Läuferſchweine ſtehen zum
Verkauf Brühl Nr. 362.

2 eiſ. Geldſpinden (1 u. 2thürig) ſind billig zu verkaufen.
Näheres bei M. Trieſt, Halle a/S., Königsſtraße 26.
Ein Paar junge Pfaue ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergut

Oberfrankleben.
Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern

und Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum
I. Juli e. zu beziehen Geiſel 50oJ7

Ein kleines Logis iſt noch bis Oſtern zu vermiethen zu er-
fragen bei R. Hetzer, Stufengaſſe Nr 78665

Logis-Vermiethung. Jn meinem Hauſe Nr. 192. iſt die
obere Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen und
ſonſtigem Zubehör, zu vermiethen und Johanni zu beziehen.

Gleichfalls iſt die Wohnung im Hauſe Nr. 183., beſtehend aus
2 Stuben, 1 Kammer, Küche, zu vermiethen und Johanni zu be-

gehe C. Eichhorn.Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche, Stallung,
Benutzung des Waſchhauſes nebſt Keller ſteht von jetzt an zu ver-
miethen und Johanni zu beziehen große Rittergaſſe 167 e. bei dem
Maurer G. A. Pfeiffer.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen und vom 1. April e.
ab zu beziehen Oberbreiteſtraße Nr. 467.
Unmzugehalber iſt das von Herrn Hentſchel, Unteraltenburg Nr.
736. (Hellmichs Gut), bewohnte Logis vom 1. April anderweit zu
vermiethen und zu beziehen.

Ein anſtändiger Herr ſindet zum 15. April ein
Logis Mälzergaſſe Nr. 204.

Leuten welches den 1. Juli bezogen werden kann. Zu erfragen
bei Herrn A. Donnerhack, Saalgaſſe.

J r„---2 2Zu ſehr billigen Preiſen
empfiehlt hochſtämmige veredelte Süßkirſchen, Franzobſt aller Gat-
tungen, wilde veredelungsfähige Süßkirſchen, Zierbäume, beſonders
Linden, Bluteichen, Kaſtanien 2c., hochſtämmige und wurzelechte
Roſen Zierſträucher, Heckenpflanzen, Rieſenſpargelpflanzen, land-
wirthſchaftliche und Gemüſeſämereien namentlich eine große Partie
Samen von vorzüglichen Rieſenflaſchenrunkeln und ſonſtige gärtne-
riſche Artikel

die Handelsgärtnerei von Ernſt Schmalfuß
in Uichteritz bei Weißenfels.

Zur Frühjahrspflanzung empfehle ich Aepfel Birnen- und Süß-
kirſchbäume Roſen, hoch und niedrigſtämmig, die ſchönſten und
neuſten Sorten auch übernehme ich Gartenarbeit, ſowie das Ver
edeln aller Sorten wilder Bäume.

Neumarkt 895/96.898796 Hommel.Meinen werthen Kunden zur gefälligen Nachricht,
daß ich auch dieſes Jahr ein Quantum ſelbſt gezog

ner Gurkenkerne von beſter Qualität und guter Keimfähigkeit beſitze.
1) Chineſiſche ſehr lange Schlangen,
2) echte Erfurter Schlangen.

Chr. Münnich, Gärtner beim Herrn Geh. Rath Koch.

ne

Hiesenheringe s I Sgr,
Schell ſisch,
Seedorseoh,
Seenhechkt,
Bratherenge in Gewürzſauce erhielt

friſche Sendung E.nmil Wolff.
L Die beliebten Flohm-Fett- Heringe à Stück 3 Pf.,

à Schock I2 Sgr., empfing und empfiehlt
L. Zimmermann.

L Große Schottiſche Voll Heringe à Schock 1 Thlr. 10
Sgr., à Stück 8 10 Pf., empfiehlt

L. Zimmermann.
X Brabanter Sardellen beſte Qualität, à Pfd 6 Sgr., em

pfiehlt L. Jimmermann.c Weiches Baumwachs bei L. Zimmermann.

n Heilung und Beſſerung der
Körperkräfte.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.
Glaucha, den 2. Februar 1870. Von Jhren ſo vielfach

gerühmten Malzpräpvaraten möchte ich für meinen ſieben
jährigen Knaben, der ſehr ſchwächlich iſt und wenig Nahrung
zu ſich nimmt, Jhr heilſames Malzextract-Geſundheitsbier
gebrauchen. A. von Kettel, geb. von Reinersdorff.

Obornik, 9. Februar 1870. Bitte um ſchnelle Zuſendung
Jhres ſehr begehrten Malzextractes. So eben erfahre
ich, daß ein Patient, dem Jhr Malzextract-Geſundheitsbier
durch Herrn Dr. von Karczewski aus Kowanowko verord
net war, vollſtändig geneſen iſt. J. Karger. Jch
bitte um Zuſendung von Jhren he lſamen Fabrikaten. Malz-
n r und Bruſtmalzbonbons. Th. Sekulits,potheker in Belgrad. Helfta, 2. Februar 1870. Von den
64 Veteranen find wir beide noch übrig. Da Jhr Malzextraet,
wie ich in meinem 76ſten Lebensjahre an mir ſelbſt erfahren,
höchſt wohlbaltig wirkt, ſo bitte ich für meinen Kameraden
(Beſtekang). J. Burghardt, Cant em., Stifter des Vete-
ranen- und Kriegervereins für Helfta 1842.

Verkaufeſtelle ber A. Wiese.

„„Beachtenswerth.“
Kranken, welche an nächtlichen Bettnäſſen ſowie an Schwäche

zuſtänden der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane leiden empfehle
ich meine auf reiche Erfahrung gegründete rationelle Hülfe.

Dr. Kirchhoffer, Specialarzt
in Cappel, Kanton St. Gallen.

(Schweiz).

Geſucht wird ein Familien Logis von 24 28 Thlr von ſtillen

Joh-

V

emp

ran;

raunt

ſendur
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hünger- Lager
von C. M. SCEBEIEZTAC s en. G Sohn. Merseburg,

empfehlen echten trockenen Peru- Guano von J. D. Mutzenbecher Söhne mit ca. 12 14 h Stick-
ſtoff per Ctr A Thlr. 271 Sgr.anfgeschlossenen VFeru- Guano aus der Fabrik der Herren Ohlendorf S Com. in
Hamburg mit ca. 10 h Stickſtoff und ca. 10 h löslicher Phosphorſäure per Ctr. 5 Thlr.

BKLstremadura Superphosphat mit ca. I8 260 löslicher Phosphorſäure, per 9
lösliche Phosphorſäure An Sgr.

Norweg. Fisch-Guano mit ca. 9 11 Stickſtoff und ca. I2--15 Phosphorſäure
per Ctr. A Thlr. 20 Sgr.Wir garantiren für die Gehalte, Reinheit und Echtheit ſämmtlicher Düngemittel und vergüten

jeden Mindergehalt zum vollen Werthe.
Denjenigen Herren Oekonomen, welche Partien von mindeſtens 100 Centner auf einer anderen

Eiſenbahnſtation abholen wollen, gewähren wir, durch directe Verladung von Hamburg und Wallwitz-
hafen, den extraen Vortheil der billigeren direecten Fracht.

O. F. Schadtee sen. Sohn.
Merseburg am Roßmarkt.

Dr. Fattisons Güchtw'aatte.
das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen Kopfe,
Hand und Kniegicht, Gliederreißen Rücken- und Lendenweh u. ſ. w. Jn Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei

Guſtav Lots.
Dem 22 Donm 222.Sonnen chirumne.

Reiche Auswahl. Preiſe billig.
Reparaturen und neue Bezüge

prompt und solid.

r n.Dom 222. Dom 222.Die Samenhandlung von Ferd. Scharre in
Merseburg empfiehlt verschiedene Sorten Grasarten, als
Lolium perenne tenue, Lolium italicum, Phleum pratense,
Grassamen zu dauerhaften Rasenplätzen, Magdeburger Rapp-
samen, alle Sorten Gartenbohnen und Erbsen, Gemüse- und
Blumensamen unter Garantie bester Reimfähighkeit.

Cafevon reinstem Geſchmack
gebrannt à Pfd. 10 Sgr.

Heinr. Schultze jum..
Entenplan u. Burgſtraße.

bei

In zahnärztlichen Angelegenheiten bin ich jetzt
von 9 12 und 5--5 Uhr gr. Ulrichstr. 55. zu sprechen

Halle a. S. im März 1370.
Dr. med. Mohl,

e ract. Arzt und Docent a. d. Universität.
Alleinige Niederlage aller Malz Präparate von

Johann Hofff in Berlin bei A. Wieſe.

Haals ganz beſonders von vielen meiner Abnehmer bei jetzigem Witte-
rungswechſel gegen Huſten und Heiſerkeit erprobt und empfohlen, in

Tafeln von 1 4 Sgr. A. Wieſe.Champagner Lager
der Herren Cloß Förſter in Freyburg à Flaſche 20 Sgr., 25

Sgr. bis 1 Thlr. bei A. Wieſe.Berliner Spielkarten,
ranzöſiſche und deutſche, letztere Von G Sgr. an mit

vtaunem Marmorrücken, ſehr dauerhaft, bei
A. Wieſe.

Spindlers Färberei, Druckerei und Waſchanſtalt. Ab
ſendung 2 mal pr. Woche. Annahme bei

M. Wieſe.
Kränuter-Bruſt-Syrup

n Dr. med. Hoffmann à Flaſche 75 und 15 Sgr bei
A. Wieſe.

Tapeten Rouleaux.
Mein Tapetenlager habe bedeutend vergrößert und empfehle neue

e ante Muſter ſchon von 2 Sgr. an, ſowie Holz, Sammet-
u Goldtapeten in reicher Auswahl zu ſoliden Preiſen.

Rouleaux von 10 Sgr. an. A. Wieſe.

Runkelrübenſamen,
gelbe und rothe flaſchenförmige Rieſen runde Leutewitzer ſind zu

verkaufen bei A. Krug in Pretzſch.
Kunkelsamenaus Oberndorf in Baiern empfiehlt

Friedrich Braun.

o pheln, Flechten und gelbe Flecken.
l allein echt in Merſeburg bei Gustav Lots

Der Dr. Sourton'sche arabiſche Kräuterbalſam iſt ein altes be
währtes Hausmittel bei allen Arten von Geſchwüren, Flechten,
offenen, Wunden, angeſchwollenen Drüſen und Mandeln,
ſchlimmen Brüſten und die Doſe à 6 Sgr. in Merſeburg allein

echt zu kaufen bei O. Schultze.
Dr. Richter's electromotoriſche
Zahn-Halsbänder,

um Kindern das Zahnen zu erleichtern. à Stück 10 Sgr
Jn Merſeburg bei O. Schultze.

J Dampfſchiff Sumnäcit
I. CIassevon Bremen nach Newyork

fährt am Sonnabend den 23. April 1870.
Paſſagepreiſe: I. Cajüte 90 Thlr., II. Cajüte 50 Thlr., Zwiſchen-

deck 45 Thlr. Courant incl. vollſtändiger Beköſtigung. Kinder
unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr.

Güterfracht: 1 Pfd. St. ea. 7 a Pr. Crt. u. 15 Pri-
mage pr. 40 Cubief. Brem. Maaß. Ueberfahrts- Bedingungen
und ſonſtige Auskunft direct durch

G. Lange Co. in Bremen,
oder deren Vertreter im Jnlande, da die Bremer Auswanderer
Expedienten contractlich gebunden ſind, nur für den Nordd. Lloyd
Paſſagiere anzunehmen. d

Dann folgende Expedition Mitte Juni 1870.

Berliner Meubles-Hancllung.
Vom 15. März ab treffen die diesjährigen Zufuhren der neueſten

Meubles hier ein und werden bei Abnahme ganzer Ausſtat-
tungen zum en gros Preis verkauft; Meubles, welche für
die Umgegend von Berlin beſtimmt ſind, werden von dort aus
effectuirt. Es hat ſich mehrfach das Gerücht verbreitet, daß ich nur
noch in ganz feinen Artikeln arbeite; ich mache daher hierdurch extra
bekannt, daß ich vollſtändig aſſortirt bin, vom Feinſten bis zum
Geringſten. Jch verkaufe Sophas und Cauſeuſen in neueſtem Ge
ſchmack mit Plüſch bezogen von 27 Thlr. an und ſofort. Einkäufe
aus erſter Hand und nur gegen baar erlauben mir ſo billige Preiſe

zu ſtellen. J. D. Engelmann,Leipzig, Petersſtraße 13.

S J



Die Papierhancdlung von II W Be
Anterburgſtraße Nr. 15.,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager feiner Schreib-, Brief-, Concept-, Zeichen-, Pack und Makula-
turpapiere in allen Formaten und Quantitäten. Bei Ballen und Rieſen billiger.

Brief oder Schreibpapier wird bei Entnahme von einem oder mehreren Rieſen mit jeder beliebigen
Firma oder Stempel gratis geprägt.

J. Ha he, Entenplan 81
8 empfiehlt Neueſte Müte fürc der e x Knaben und Kinder,lter in Filz, Tuch, e r. eicdlenhüte in franStoff, Sammet, e Me, zöſiſchen und engliſchen Formen.

Filzhüte von den ordinairſten
bis zu den feinſten.Alpacca, Serge, Luſtre, Piqué J

und Panama.

Preis Courant von Shnf
1 Stück von ea. 72 berl. Elle 6 Thlr.

S S
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Elle 2 Sgr.

AA. 1 e e 80 S e d. i. e 3B. 1 e e 72 e 27 Sgr., d. i. e 3C. e e 72 e 9 e 10 d. i. e 11 Pf.D. e e e 72 9 e 17 h d. i. e 4D. e 72 9 e 25 d. i. e 4 e 2 Pf.D. e 72 e 10 e 10 d. i. e 4 5B. e 72 e 10 271 d. i e 4 e 7F. 1 4 7 72 e 11 d. i. 7 4 7 8G. I 72 e 11 e 20 d. i. 4 e 14Piqué, Halb- Piqué, gerauhten Piqué, Ripps-Piqué, Barchent, Satin, baum woll.
weissen Damast, Diämitty, India Twälleci, Wessel in allen Breiten und Qualitäten empfehle im Stück eben
falls genau zum Engros Preis. H. C. Weddhy in Halle, große Ulrichsſtr. 61.

Die photographiſche Anſtalk von Herrfurth
beſindet ſich nicht mehr Roßmarkt, ſondern Brühl 349.

r

Freund Du nenneſt mir als höchſtes Gut geſund zu ſein;
Das iſt es nicht, es iſt: geſund zu werden!

Seit einem Jahre, wo ich mir durch Erkältung ein Halsübel mit gänzlicher Heiſerkeit zuzog, gebrauchte ich
alle möglichen ärztlichen Heilmittel, ohne von meinem Uebel befreit zu werden, bis ich endlich auf den Schleſiſchen Fenchel-
Honig Extract von L. W. Egers in Breslau kam. Nach Gebrauch von 6 Flaſchen war ich von meinem Uebel befreit
und ſage dafür meinen verbindlichſten Dank.

Harſum b. Hildesheim, 14. September 1868. Conrad Rammler.Der Schleſiſche Fenchel Honig Extract von L. W. Egers in Breslau iſt nur echt zu haben bei C. H. Schultze
sen. Sohn in Merſeburg und bei Heinrich Neßler in Schafſtädt.

Das Huk- und Mähen- Magazin von J. G. man a
SF. Hntenpfam SF.,
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empfiehlt die neuen engl.,
franzöſiſchen und Berliner Mützen

in den neueſten Formen und
Stoffen für dieſes Jahr,

die neue conſtruirte Korkmütze
für Haarwuchsbeförderung u. ſ. w.

Confirmandenmützen, Shlipſe, öſt
Chemiſettes, Hoſenträger, Ober- wi

hemden, Handſchuhe in Glacé
und gute Zwirnhandſchuhe ſind
in größter Auswahl bei billigſter

Preisſtellung zu haben.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg. Eingetragene Genoſſenſchaft.
Die Quittungsbücher werden vom 26. d. M. ab in den Stunden von 9--1 Uhr Vormittags und 3 5 Uhr Nachmittags bei

dem Director J. Bichtler an die Mitglieder ausgegeben.
Die Dividende iſt pro Thlr. auf 2 Sgr Pf. feſtgeſetzt und erfolgt die Auszahlung, ſowie die Erfüllung derſelben

zu vollen Thalern und die Einzahlung der Monatsſteuern für Januar, Februar und März von obigem Tage ab.
Merſeburg, den 21. März 1870

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg. Eingetragene Genoſſenſchaft.ch ß J. Vichüer. G. L rnkit. J öppe. l ch ſt
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Sonntag den 27. d. M.
zwei große Vorſtellungen des deutſchen Athleten r

Lion VPeith nebſt Geſellſchaft

v Erſte Vorſtellung Nachmikkags 3 Ahr
W in der Königl. Reithahn. mDie Vorſtellung beſteht in Seiltanz, Saltomortalſprüngen, Perſiſchen

Uebungen, Productionen des ausgezeichneten Gymnaſtikers Herrn Schulz in
ſeinen unübertrefflichen Balancen am Trapez.

er Erſtes eohbiüt des außerordentlichen Thüring. Vor und PreisturnersT Herrn Anton Günther
en. aus Apolda, welcher ſich auf dem Barn und feſten Reck als kühner Tur-
ten ner produciren wird.ch erlaube mir alle Turner und Freunde der Turnkunſt auf die Pro-

ductionen aufmerkſam zu machen.

c Zum Schluß findet die Beſteigung des 150 Ellen langen und 50Ellen hohen Whurmseiles ſtatt, welches vom Schulgebände
am Donmplatz bis zur gegenüberliegenden Curie geſpannt iſt und von dem
12 jährigen Bruno und von Frl. Anna beſtiegen wird. Erſterer geſchloſſen
an Händen und Füßen und letztere mit verbundenen Augen.

Entrée innerhalb der Reitbahn 2 Sgr., Kinder I Sgr., wofür
Marken verabreicht werden, welche beim großen Seil mit gültig ſind. Wer nur
zum großen Seilbeſteigen ſich einfindet, erhält alsdann eine Marke zu 1 Sgr.

S Militair ohne Charge zahlen, bei der
d ganzen Vorſtellung 1 Sgr.

wen Porſtellung Abends s Uhr

im Saale zum Thüringer Hoſe
Die Vorſtellung beſteht aus Ballet, Gymnaſtik, Tableaux, lebenden Bildern, wobei zum

erſten Mal die betenden VIäcdichen vorkommen.

Großer Damenringkampf.
Laut Aufforderung zum Ringkampf mit dem Athleten hat ſich ein Schiffszimmergeſell von der

e, öſterreichiſchen Marine Carl Schwohb ad gemeldet, welcher ſchon einige Mal gerungen haben
ber will. Wenn derſelbe den Athleten regelrecht wirft, erhält er 25 Thaler Prämie.

nd Zum Schluß große Pantomime:

ſter Die luſtigen Putzmacherinnen.
Entrée à Perſon 4 Sgr. Kinder die Hälfte.

ft.t Dienstag letzte große Vorſtellung.
be Einem zahlreichen Zuſpruch ſieht entgegen mit Achtung

HRechter, Geſchäftsführer. Lion Veiöth, Director,
früher K. S. Jäger.
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Pekannkmachung.

Die heute ſtattfindende

Auction
von Geſchirren, Wagen, Acker-

geräthſchaften e.
wird in meinem Gehöfte

am Eingangedergr. Rittergaſſe
abgehalten.

Merſeburg.
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Heinr. Schultze jun.
Laden- und Logis-Vermiethung. Jm früher Blüth-

ner jetzt Fabrikant Rauſchiſchen Hauſe in hieſ. Unteraltenburg iſt:
a) 1 großer ſehr vortheilhaft gelegener Laden mit 3 Stuben

und ſonſt. Zubehör,
b) 2 ſehr freundliche größere Familien -Logis mit Zubehör

von je 1 Etage,
e) 2 kleinere Wohnungen mit Zubehör in der 3. Etage ſo-

fort billig zu vermiethen durch den Auct. Comm. Rindfleiſch hier.

Ruſſiſcher großkörniger Caviar, friſch angekommen,
Kieler Speckbücklinge und Sprotten,
Bratheringe mit Gewürzſauce,
große Lüneburger Neunaugen,
Magdeburger Sauerkohl, ausgezeichnet gut,
gut kochende Hülſenfrüchte

bei Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Friſches Lichtebier

iſt nächſten Dienstag den 29. März e. in der Stadt Brauerei
zu haben.

Die neueſten Merſeburger Geſangbücher

in geſchmackvollem Einband bei
H. F. Exins.

Alte noch gut erhaltene Geſangbücher werden mit angenoumen.

Wiener Meerſchaum-Cigarrenſpitzen in
großer Auswahl bei

F. u.Etabliſſements- Anzeige.
Einem hochgeehrten in- und auswärtigen Publikum die ganz

ergebenſte Anzeige, daß ich mich am hieſigen Orte als Stein
und Bildhauer etablirt habe. Es wird mein Beſtreben ſein, alle
in mein Fach ſchlagende Artikel zu Bauarbeiten, Grabmonumente,
Kreuze, Kiſſen in Marmor und Sandpdſtein, ſowie alle Ver
zierungs- Arbeiten auf das Reellſte, Sauberſte und Billigſte
zu liefern Mein Platz iſt Neumarkt Meuſchauer Gaſſe beim Zimmer-
meiſter Herrn Kops.

Merſeburg, den 16. März 1870.
Hochachtungsvoll

Guſtav Peuſchel, Stein und Bildhauer.
Als wirkſames Hausmittel gegen alle catarrhaliſchen Zuſtände
haben ſich die Stollwerck'ſchen Bruſtbonbons das volle Vertrauen
aller Leidenden erworben. Zum Preiſe von 4 Sgr p. Packet ſind die-
ſelben vorräthig in Merseburg: bei Heinr. Schultze junm.,
bei Cond. C. F. Sperl und bei F. A. Voigt; Weissen-
ſels: bei Apotheker Dr. Arthur Lindner, bei C. F. Zim
mermann, bei Cond. Otto Müller und bei Cond. Ad. Otho.

JStrohhiüüte
und alle Sorten andere Hüte werden zum Waſchen, Färben und
Moderniſiren angenommen und gut beſorgt bei

Z. G. Knauth.Frankfurter Lotterie.
Ziehung der letzten Klaſſe beginnt am 30. März e. Gewinne

von 200,000 100,000 50000 20.000 15,000 fl. u. ſ. w.
Looſe hierzu empfiehlt das Viertel à 12 Thlr. 26 Sgr.

Merſeburg. Louis Zehender,Burgſtraße 215.

Gegen Zahnſchmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen ApothekerBerg-
mann's Zahn wolle aus Paris à Hülſe 23, Sgr. G.
Lots, H. F. Exius und die Apotheken in Lauchſtädt u.
Schafſtädt.

Gummiſchuhe!!!
in nur guter Qualität empfiehlt bei billigſter Preis-

ſtellung A. Prall, Burgſtraße.
Tapeten in großer Auswahl von 2 Sgr. an bei

O.tto Bernhardt, Preußergaſſe 54.
Zur gefälligen Beachtung.

Die von mir geſchlachteten Schweine werden von dem Departe
ments Kreis Thierarzt Herrn Körber mifkroskopiſch unterſucht.

Wilh. Peuſchel senm.,
S ber Fleiſchermeiſter

Unſern werthen Kunden zur Nachricht, daß bei uns nur mikros
kopiſch unterſuchtes Schweinefleiſch verkauft wird.
Gottlob Lützkendorf. Carl Löwe. Chriſtian Alberts.

Landwirthſchaftliche Winterſchule

en Mersebhuvrg.
Die landwirthſchaftliche Winterſchule wird nach Beendigung des

erſten len de
ittwoch den 30. März d. J., Nachmittags 2 AhrDe v Rathskellerſaale mit einem n wen TWWioſen

erden.
Wir beehren uns, zu dieſer Feier die Väter oder Vormünder

der Schüler, die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins, ſowie
alle Freunde und Gönner der Landwirthſchaft und des landwirth
ſchaftlichen Schulweſens ergebenſt einzuladen.

Merſeburg, den 23. März 1870.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.
Jordan.

Zu Venkendorf bei Lauchſtädt decken vom 1. April e. an
folgende aus der Normandie angekaufte Hengſte

1) Schwarzer Hengſt Vietor Noir vom Crocus, 4 Jahr alt,
2) SchimmelHengſt Calvados, 4 Jahr alt,
3) Schwarzbrauner Hengſt Louis, 6 Jahr alt,

zu 3 Thaler und 15 Sgr. Stallgeld.
Das Direectorium

des Fhüring. Reiter und ferdezucht Vereins.
Zuckerfabrik in Merſeburg.

Um einer mehrfach an mich gerichteten Aufforderung nachzu
kommen, richte ich an diejenigen Landwirthe in Merſeburg und in der
Umgegend, welche ſich für die Errichtung einer Zuckerfabrik in Mer
ſeburg intereſſiren, die Bitte, ſich zu einer Beſprechung und eyvent,
zur Wabl eines Gründungs Comités

Mittwoch den 30. d. MW., Nachmittags 3 Ahr,
im Gaſthofe zum

Thüringer Hof“hierſelbſt einzufinden. ger Hof
Merſeburg, den 22. März 1870.

Wölſfel,
Rechtsanwalt und Notar.

Schnlangelegenheit.
Die Aufnahme veuer Schulkinder in die J. und II.

Bürgerſchule findet Montag und Dienstag den 28 und
29. März, Vorm. von 9 12 und Nachm. von 2 5 Uhr, im
Conferenzzimmer des neuen Schulgebäudes ſtatt, und zwar Mon
tag für die erſte, Dienstag für die zweite Bürgerſchule der
innern Stadt.

Für die aufzunehmenden Kinder iſt ein Jmpfſchein und eine ver
läßliche Angabe des Geburtstages beizubringen und müſſen dieſelben
bis zum 1. October d. J. das 6. Lebensjahr vollenden.

Der neue Schulcurſus beginnt Montag den 11. April.
Merſeburg, den 21. März 1870.

Der Reetor der ſtädtiſchen Schulen.

MBere?Der diesjährige Bazar findet den 2. und 3. April im Schloß
ſtatt, welcher an beiden Tagen um 4 Uhr geöffnet wird.

er erſte Tag iſt zur Beſichtigung, der zweite zum Verkauf der ge
ſchenkten Gegenſtände beſtimmt. Das Entrée beträgt an beiden
Tagen 2 Sgr. und werden zwei Eingänge geöffnet ſein.
Indem wir für die bereits eingegangenen Gaben unſern herz

lichen Dank ſagen, bitten wir die noch in Ausſicht geſtellten uns
bald möglichſt zukommen zu laſſen.

Backwaaren bitten wir an den Vormittagen des 2. und 3.
Aprils direct nach dem Schloßgartenſalon zu ſenden.

Nochmals unſer Unternehmen allen wohlthätigen Herzen freund
lichſt empfehlend, bitten wir um recht zahlreichen Beſuch.

Merſeburg, den 7. März 1870.
Der Vorſtand des Frauenvereins.
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dieſe Oſtern

ſtraße 292., unten links im Laden.

Verſammlung des Hewerbe- Vereins
Sonnabend den 26. März Abends 83 Uhr im Lokale des

Rischgartens. Tagesordnung Weuwahl für die aus-
scheidenden Mitglieder des Vorstandes und
Ausschusses. DBienenen Iaasse u. Gewichte.

Das Diürectorium.

Wer sön.Unterzeichneter, der bisherige Oekonom der CaſinoGeſellſchaft,
Mundkoch D. Brocke, zeigt einem hochgeehrten Publikum Merſe-
burgs hierdurch ergebenſt an, daß er das von der verehrlichen Ca-
ſino Geſellſchaft innegehabte Lokal von der Eigenthümerin Frau
Aſſeſſor Hebe rer pachtweiſe übernommen und daß vom erſten
April ab anſtändigen Herren und Damen der freie Zutritt in
daſſelbe geſtattet wird (NB. aber nur anſtändigen Perſonen) und
bittet um recht fleißigen Beſuch.

Gleichzeitig biete ich den geehrten geſchloſſenen anſtändigen Ge
ſellſchaften hierorts meinen Saal zur gefälligen Benutzung bei
Veranſtaltung von Feſtlichkeiten ergebenſt an.

Mein Beſtreben wird ſtets ſein, einen jeden mich mit ſeinem Beſuch
Beehrenden freundlich entgegen zu kommen und mit guten Speiſen
und Getränken aufzuwarten.

Merſeburg den 26. März 1870. D. Brocke.

FernSonntag den 27. d. M. Abends 7 Uhr Concert.
Ludwig Buchheiſter.

Zum Speckkuchen Sonnabend den 26. d. M. von früh
8 Uhr ab und zum Salzknochen Montag den 28. d. M. von
Abends 7 Uhr ab ladet freundlichſt ein

Gotthardtösſtr. 85. Rühl.Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 26. d. M. Schlachtefeſt nebſt einem ff. Töpf-

chen Bock und Lagerbier, wozu freundlichſt einladet
F. Krebs.

Mestanuratfion Bom 27 F.
Sonnabend den 26. d. M. Abends 6 Uhr Salzknochen mit

Klößen, Meerrettig oder Sauerkraut, dazu ein ff. Töpfchen Bock
und Lagerbier, wozu freundlichſt einladet W. C. Hinze.

SceneSonnabend den 26. d. M. von Abends 7 Uhr ab, hierzu ladet
freundlichſt ein

Carl Blosfeld.Gotthardtéſtraße 145.
Restaurant „eur Börse

Sonnabend früh 9 Uhr Speckkunchen, Kelbraer
Lagerbier und echt Bafäräsch Rier extrafein.

Rob. Börner.
Sollten 1——-2 junge Mädchen vom Lande in der Stadt Schnei-

dern oder ſonſt etwas zu ihrer Ausbildung erlernen wollen, ſo kann
ihnen Wohnung und Koſt, oder auch blos Schlafſtelle, unter ſehr
billigen Bedingungen nachgewieſen werden durch die Expedition d. Bl.

Zwei Lehrlinge ſucht für dieſe Oſtern unter ſehr günſtigen Be
dingungen W Regel, Maler und Lackirer.

Zwei Lehrlinge Söhne achtbarer Eltern, ſucht für
Carl Ruck,

Maler und Lackirer.

ehe den t tJn F. Sperl's Conditorei findet zum 1. April ein junger
Menſch von 14 bis 16 Jahren am liebſten von auswärts, ein
Unterkommen als Laufburſche
Ein Laufburſche im Alter von 14--15 Jahren wird geſucht
in der Reſtauration von Friedrich Wernicke in der Unter

Eine Aufwartung in den Frühſtunden wird geſucht Burg-

Muſter- Arbeiter für Luxus-Cartonnagen,
bei gutem Gehalt baldigſt zu engagtren geſucht. Adreſſen

r ſten S Vogler in Leipzig unter

Tüchtige Cartonnage-Arbeiker
finden bei gutem Lohn dauernde Condition in der Cartonnagefabrik

von H. Schamberger in Nürnberg.
Eine Pferdedecke am Huthügel gefunden abzuholen auf dem

Kittergut Kriegsdorf.

Einen zuverläſſigen und gewandten Diener ſucht Reg.
Präſident Rothe in Merſeburg.

m-22 —SZTDIGeſucht wird nach Auswärts zum 1. April ein Mädchen in
geſetzten Jahren welches Liebe zu Kindern hat und gut ſcheuern
und waſchen kann. Näheres im Hirſch von früh 8 Uhr an.

Merſeburg, den 23 März 1870.
Ein Regenſchirm iſt dieſen Jahrmarkt an einer Flanellbude

ſtehen geblieben und kann vom rechtmäßigen Eigenthümer gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren in Empfang genommen werden
bei R. Bergmann am Markt.

Ein Gänſerich iſt im Siebenärmel aufgefangen worden und
gegen Erſtattung der Jnſertionskoſten abzuholen in Creypau
Nr. 15.

5 Thaler
Belohnung werden demjenigen bei Ver-
ſchweigung ſeines Namens zugeſichert,
welcher mir den Dieb namhaft macht,
der im Laufe voriger Woche von der
Grube A75. bei Knapendorf 3 ca. 22
Fuß lange Stämme Holz entwendet hat.

Der Repräſentant B. Sommer
Halle a.1S., Taubengaſſe 2.

Warnung.
Das Betreten des angelegten Weges über mein Wieſenplan

ſtück Nr. 125. der Karte in Räpitzer Flur iſt bei 10 Sgr. Strafe
verboten. Müller I. in Schkeitbar.

Am Sonntage Lätare (27. März) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. Rath Leuſchner Herr Diac. Jahr.

h Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 77, Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Nachrichten.
Am 21. Nachmittags ging vom Thüringer Hofe her ein Pferd

mit Wagen durch. Von dem in Stücke geworfenen Wagen ſchleppte
das Pferd ſchließlich nur das Ortſcheit mit ſich fort. Den Weg
durch die Breiteſtraße gerade zwiſchen den im Vorwerk abhaltenden
Topfmarkt nehmend, richtete das Thier durch Niederwerfen mehrerer
Leute und Zertrümmern von Topfwaaren nicht unerheblichen Schaden
an und lief durch die Mühlgaſſe und Saalgaſſe nach dem Markte
zu. Auch hier richtete es in den am Rathhauſe aufgeſtellten Topf
waaren Schaden an und hätte bei der Belebtheit des gerade ſtatt
findenden Jahrmarktes größeres Unglück anrichten können wenn es
nicht gelang, das Thier am Rathhauſe zu ergreifen. Der angerich-
tete Schaden iſt durch den Beſitzer des Pferdes theilweiſe ſofort er
ſetzt worden.

Am Jahrmarktsmontage mußten Seitens der Polizei viele Jn-
haftirungen vorgenommen werden um die in großer Zahl auftre-
tenden Unfug treibenden meiſt angetrunkenen und das Publikum
inſultirenden Leute zur Ruhe zu bringen. Die Ungezogenheiten
arteten ſogar in einem Falle zu öffentlicher Prügelei aus.

Am 21. Nachts 12 Uhr wurde das Publikum durch anhaltende
Kanonenſchüſſe in ſeiner nächtlichen Ruhe geſtört. Wie verlautet,
ſollen die betreffenden nächtlichen Ruheſtörer zur Verantwortung ge-
zogen werden.

Am 23. wurde auf hieſigem Jahrmarkte eine Weißkäuferin aus
Pretzſch ergriffen. Sie hatte ganze Stücke Barchent, Leinwand,
Tücher c. aus verſchiedenen Buden entwendet.

Die „Gymnaſtiker-, Seil und Ballettänzer Geſellſchaft“ des Herrn Veith
aus Dresden hat, nach den uns vorliegenden Zeugniſſen, in allen Orten, wo ſie ihre
Künſte gezeigt namentlich in Leipzig Rochlitz, Meerane, Zwickau, Arnſtadt e.
ſich des größten Beifalls zu erfreuen gehabt und überall lautet das Urtheil dahin,
daß ſowohl in den genannten Künſten auch beſonders Herr Veith, genannt „Der
Löwe der Welt“, in ſeinen Kraftproductionen unübertroffen ſei. Auf ſeinen Reiſen
hat er mehrfach Gelegenheit gehabt, ſeine Körperkraft auch zur Menſchenrettung zuverwenden. Einem ſchen gewordenen Pferde fiel er in die Zügel und bändigte

das wüthende Thier wodurch drei Perſonen vor augenſcheinlicher Lebensgefahr
erettet wurden. Jn Bautzen zog er ein fünfjähriges Kind unter den Pferdenfervor, welchen er mit energiſcher Fauſt einen Druck gab daß ſie zur Seite prall-

ten. Ebenſo rettete er in Rochlitz, wo er ſich als Schnellläufer producirte, einen
zwölfjährigen Knaben vor der Gefahr des Ueberfahrens. Bei mehreren Bränden
hat er weſentlich durch ſeine ſeltene Thatkraft und Geiſtesgegenwart ein weiteres
Umſichgreifen des Feuers verhütet. Zuletzt hat er in unſerer Nähe, im vorigen
November, auf dem Fußweg von Kotzhütte nach Großbreitenbach ein Kraftſtück
ausgeführt. Jn der Dunkelheit ſah er 3 Männer vor ſich, welche einen Gegenſtand ſchleppten. Als er näher kam, ließen ſie die Laſt fallen und ergriffen die

lucht. Der Athlet ſah, daß es ein Baum von 42 Fuß Länge und 11 Zoll
tärke war und da das Holz jedenfalls geſtohlen war, nahm es Herr Veith auf

die Schultern und trug es nach Breitenbach aufs Schießhaus, woſelbſt es der
Eigenthümer abholen konnte.

Die angekündigten Vorſtellungen des Herrn Veith (ſiehe die heutige Ankündi-gang im Inſeratentheil d. Bl.) dürften ſonach des Jntereſſanten Vieles bieten und

en Beſuch eines ſchauluſtigen Publikums werth ſein.



c.

Turner-Feuerwehr.
Montag den 28. März e. Mittags 2 Uhr Manöver.

Das Commando.
J. Bichtler, Hauptmann.

Herzog und Narr.
Hiſtoriſche Novelle von Hendrik Peters.

(Fortſetzung
Der Leſer hat gewiß nicht vergeſſen, daß Karl in dem Augen-

blick, wo er in den Bach ſprang über ſeinem Haupt das Oeffnen
eines Fenſters vernommen hatte. Durch einige Worte, die ſie von
dem Geſpräch zwiſchen Karl und dem Unbekannten vernehmen konnte,
fühlte ein altes Weib, welches eben im Begriff war, ſich zu Bett
zu legen, ihre Neugierde dermaßen geſtachelt, daß ſie noch einmal
zum Fenſter hinausſchaute.

Das kleine magere Männchen hatte den Schout benachrichtigt,
daß er Karl Scheppers erkannt habe und ihm zugleich das Thor
angezeigt, durch welches der Jüngling in die Stadt gekommen war.
Junker van Muyſene errieth, daß ſich Karl wahrſcheinlich zu ſeiner
Geliebten begeben wollte, und in Folge deſſen gab er Befehl, daß
einige Soldaten die Vierwindſtraße einſchlagen, andere über den
Berlhoudershofplatz gehen ſollten, um den Jüngling auf dieſe Weiſe
einzuſchließen. Falls man Karl nicht finden ſollte, hatte er den
Soldaten befohlen, den Terling zu beſetzen und Arnolds Steen zu
durchſuchen.

Das laute Fluchen der bei ihrer Wohnung hin und hergehen-
den Soldaten hatte die Neugierde der alten Frau auf's Neue erregt.

Sie ſtieg aus dem Bette heraus und ſteckte ihr runzeliches Geſicht
abermals zum Fenſter hinaus. Sie fragte, was vorgehe, und ver-
nahm Alles aus dem Munde eines Soldaten.

„Wohl, ich weiß, wo er iſt;“ rief ſie mit heiſerer Stimme,
und damit erzählte ſie Alles, was ſie von dem Geſpräche der Bei-
den erlauſcht hatte, nicht ohne noch ſo und ſo viel, als nur über
ihre Zunge gleiten konnte, von ihrer eigenen Erfindung hinzuzu-
fügen. Endlich ſagte ſie: „Und dann iſt er in den Bach geſprun-
gen und dann

„Und wohin führt dieſer Bach?“ fragte einer der Soldaten,
ihr das Wort abſchneidend.

„Aber Jhr laßt mich ja gar nicht ausſprechen war die Ant
wort. „Wohin das Bächlein führt? Wißt Jhr das nicht? Wohlan,
es führt Euch in den Hof des Ritters Scoonjans.“

Einer der Soldaten eilte, ohne weiter auf ihr Geſchwätz Acht
zu geben, ſofort zum Diener des Schouts, um dieſem Alles zu
hinterbringen. Das kleine magere Männchen befahl hierauf einigen
Soldaten, in den Bach zu ſpringen. Dieſer Befehl ward ſofort
vollzogen und ſo gelangten die Soldaten in den Hof des Ritters
Scoonjans. Einer von ihnen hatte hierauf ſeinen Kameraden die
Veeper geöffnet und der Diener des Schouts trat ein mit den

orten:
„Ha, ha, Galgenvogel, haben wir Euch! Jhr ſollt uns nicht

entwiſchen und morgen wird man Euch die Luſt dazu auf ewig
nehmen. Jm Namen des Geſetzes! folgt uns

Ritter Arnold wollte Einwendungen machen, allein Karl ließ
ihm nicht Zeit dazu.

„Leiſtet keinen Widerſtand flüſterte er ihm zu, „ich gehe.
Jhr habt ſoviel zu meiner Rettung gethan, daß ich Eure Güte nie-
mals lohnen kann.“

Und die Soldaten nahmen ihn hierauf in ihre Mitte und
führten ihn ab.

Der Unbekannte, der Karl gerathen hatte, in den Bach zu
ſpringen, hatte ſich unterdeſſen ſtets in der Nähe aufgehalten, um
auf dieſe Weiſe das Schickſal ſeines Schützlings zu erfahren.

Als er am Ende der Bleekſtraße den Jüngling in der Mitte
der Soldaten erblickte, ſprach er vergnügt zu ſich ſelbſt:

„Wahrhaftig, es konnte nicht beſſer kommen ſo gut hatte ich
es nicht erwartet!“

Am andern Morgen in der Frühe befand ſich Philipp mit
ſeinem Narren im großen Saal ſeines Caſtells. Der Herzog und
Willem ſaßen zuſammen an einem kleinen Tiſche.

„Jhr ſehet wohl ſprach der Narr, „daß wir keinen beſſern
Ausgang unſeres Spieles wünſchen konnten. Jhr bedachtet nur,
eine Mutter und ihren Sohn ein wenig aus ihrer Niedrigkeit zu
erheben und nun habt Jhr noch den Troſt, auch andere Perſonen
glücklich zu machen.“

„Es iſt wahr antwortete Philipp mit freundlichem Lächeln,
„doch wußte ich wahrlich nicht, wohin die Rolle, die Du mich ſpie-
len ließeſt, führen würde.“

„Haha! ich auch nicht allzuwohl, Herzog; allein ich ſah voraus,
daß die Entwickelung dieſes Trauerſpiels eine glückliche ſein müſſe.“

„Sind meine Befehle bereits ausgeführt
„Karl Scheppers iſt in der Kapelle; er wird gewiß gut auf

ſeine Beichte vorbereitet ſein; wenn man glaubt, ſterben zu
müſſen, ſo behält man nicht gern etwas auf dem Herzen das

kitzelt etwas zu ſehr, Herzog. Und was den Schout, Ritter Scoon
jans und deſſen Tochter betrifft, ſo werden ſie, denke ich, nicht
lange auf ſich warten laſſen.“

„Und wo iſt die Urkunde für den Schout
„Sie liegt auf dem Tiſche.“
Philipp nahm das Pergament in die Hand und fing an zu

leſen. Jn dieſem Augenblicke öffnete ſich eine Thür; ein Page hob
den ſchweren Teppich, der dieſelbe verbarg, in die Höhe und mel-
dete den Ritter Scoonjans und deſſen Tochter. Der Herzog über
las erſt die Urkunde.

„Sie iſt vortrefflich,“ ſprach er zu ſeinem Narren.
„Jhr ſeht wohl,“ lachte Willem, „daß ich ein ebenſo guter

Geheimſchreiber, wie Hofnarr ſein kann.“
„Laß' das Fräulein eintreten wandte ſich Philipp an den

Pagen, ohne ſich indeſſen nach ihm umzuwenden, „und wenn ich
Euch ein Zeichen gebe, ſo mag der Ritter kommen.“

Der Page machte eine tiefe Verbeugung, hob wieder den ſchweren
Teppich in die Höhe und verſchwand.

„Nun ſeid auf Eurer Hut, Herzog!“ ſprach der Narr. „Jch
gehe, um unterdeſſen Eure übrigen Befehle zur Ausführung zu
bringen.“

„Nur komm' zurück, bevor der Schout hier iſt.“
„Seid unbeſorgt, ich werde zeitig genug hier ſein antwortete

Willem, indem er den Saal verließ.
Unterdeſſen wurde Begga von einem Pagen, der ſich ſofort

wieder entfernte, in den Saal geführt. Der Herzog ging ihr ent
gegen und empfing ſie mit Wohlwollen und heiterem Lächeln. Er
zog ſie an das Fenſter und begann dann ſtill und leiſe mit ihr
zu ſprechen. Und bald verklärte eine hohe Röthe ihre Wangen,
während ihr Auge glänzender ſtrahlte.

„Seid Jhr damit zufrieden fragte Philipp endlich.
„Ja,“ ſtammelte Begga, „aber mein Vater“
„Jch verſpreche Euch, daß er einwilligen wird. Beeilen wir

uns nun,“ ſprach der Herzog, indem er Begga zu einer anderen
Thür führte, die er mit den Worten öffnete: „Tretet ein, Fräulein;
dann mögt Jhr Euch vorbereiten.“

Ppbhilipp ſetzte ſich wieder in ſeinen Seſſel und klopfte dreimal
mit einem Hämmerchen auf den Tiſch. Augenblicklich erſchien Ritter
Scoonjans.

„Seid gegrüßt, edler Herr!“ ſprach er.
„Ritter,“ hub Philipp an in einem Tone, der ſeinen Zorn

verrieth, „geſtern Abend iſt ein Mann in die Stadt gekommen,
der um eines Mordes willen aus der Jurisdiction von Mecheln ver
bannt ward. Er hat Euch um einen Zufluchtsort gebeten, habt
Jhr ihm denſelben bewilligt?“

„Ja, edler Herr.“
„Jhr wißt doch auch, welche Strafe der erleidet, der Karl

Scheppers unter ſeinem Dache beherbergt?“
„Jch weiß, daß die Todesſtrafe darauf ſteht.“
„Ritter! Und dennoch habt Jhr meinen Befehl übertreten
„Die Dankbarkeit, Fürſt antwortete Arnold, „verbot mir,

ihn dem Henker zu überliefern. Karl Scheppers hat ſein Leben ge
wagt, um das meiner Tochter zu retten. Es war meine Pflicht,
für ihn daſſelbe zu thun. Die Gaſtfreundſchaft gegen Unglückliche
war eine der ſchönſten Tugenden meiner Vorfahren, und ich, ihr
u „und unbefleckter Sohn, will dieſe Tugend nicht mit Füßen
reten.

„Doch eines Ritters Pflicht erwiederte der Herzog donnernd,
indem er ſich von ſeinem Seſſel erhob, „iſt es, die Befehle ſeines
Fürſten zu ehren und ihnen zu gehorchen. Jhr und Eure Tochter
habt meinem Befehle zuwider gehandelt; allein Jhr- ſollt auch der
angedrohten Strafe nicht entgehen.“

„Meine Tochter ſterben!?“ rief Arnold keuchend und zit-
ternd aus.

„Sie iſt nicht weniger ſchuldig, als
„Gnade, Herzog, Gnade! Gnade für mein Kind ſchrie

Arnold außer ſich, indem er auf die Kniee niederſank. „Sie
ſterben ſie! Nein, Herzog, nein! Laßt mich ſterben, nur ſchenkt
ihr das Leben! Gnade für meine Tochter!“

(Schluß folgt

Die Abfertigung. Ein Verſchwender, der ſein ganzes
Erbtheil durchgebracht hatte, ſah einen Bekannten in einem Kleide,
das nicht von dem neueſten Zuſchnitt war, und ſagte zu ihm ſpöttiſch,
er glaube, das habe er noch von ſeinem Urgroßvater. „So iſt es,“
antwortete ihm der Andere, „und ich habe auch noch meines Ur-
großvaters Grundſtücke, was mehr iſt, als Sie ſagen können.“

Räthſel.
Oft machen Frau'n die erſten zwei, den Männern ſie zu ſchenken
Doch ſchenken ſoll dann das Geſchenk, und das macht manch Bedenken.
An Würze reich für Fleiſch und Geiſt kennt Jhr die letzten beiden,
Ein Wohnſitz oft der Heiligkeit für Chriſten wie für Heiden.
Jm Ganzen treibt, als höchſter Gott, der Mammon ſtark ſein Weſen,
Auch wird's in Deutſchland weit und breit von Vielen gern geleſen.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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